
Hier soll die Wildtierüberführung
Tenniken entstehen.

A2 Sissach–Eptingen

Wildtierüberführung Tenniken
Das Gebiet zwischen Sissach und Eptingen wird 
durch die Autobahn A2 getrennt, welche eine 
nicht überwindbare Barriere für grössere Wild­
tiere darstellt. 

Der Abschnitt zwischen den beiden Ortschaften 
Tenniken und Diegten bildet mit seinen bis fast 
an die Autobahn angrenzenden Waldausläufern 
und Hecken bereits heute optimale Lebensräume 
für Reh, Wildschwein und zunehmend auch für 
den Rothirsch.

Eidgenössisches Departement für Umwelt, 
Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK

Bundesamt für Strassen ASTRA
Filiale Zofingen

Mit dem Bau der Wildtierüberführung Tenniken 
werden die beidseitig der Autobahn A2  
gelegenen Lebensräume für die hier lebenden 
Wildtiere verbunden.

Planauflage
Das Projekt liegt von Montag, 20. Oktober 2025, 
bis Dienstag, 18. November 2025, bei den  
Gemeinden Tenniken und Diegten öffentlich  
auf. Die Planauflage kann während der ordent­
lichen Büro-Öffnungszeiten eingesehen werden.

Ansicht: Kantonsstrasse, Fahrtrichtung Diegten Ansicht: Autobahn A2, Fahrtrichtung Chiasso
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Lorenzo Falzone: Seit 2012 Teilprojektleiter Kunstbauten und seit 2019 Leiter 

der Ingenieurgemeinschaft. 

Aus Erfahrungen gelernt

Drei Jahre ist es her, seit die Hauptarbeiten im Autobahnab-

schnitt zwischen Sissach und Eptingen in Angriff genommen 

wurden. Für Lorenzo Falzone war der Baubeginn lediglich eine 

weitere Etappe im Rahmen des Erhaltungsprojekts. Denn  bereits 

zehn Jahre vor Baubeginn startete Lorenzo Falzone mit der 

 Projektierungsarbeit.

Als Teilprojektleiter Kunstbauten oblag ihm und seinem Team 

die Projektierung der Instandsetzung aller Brücken, Unter- und 

Überführungen, Stützmauern, Tunnels, Lärmschutzwände und 

Umweltmassnahmen zwischen Sissach und Eptingen. Im Jahr 

2019 übernahm Lorenzo Falzone die Leitung der Ingenieur-

gemeinschaft A. Aegerter & Dr. O. Bosshardt AG/Jauslin Stebler 

AG (INGE EPSI). Dieses Gremium ist als Bauleitung zuständig  für 

die korrekte Umsetzung aller im Vorfeld geleisteten 

 Planungs arbeiten.

Der 48-jährige Lorenzo Falzone ist in Sizilien geboren und auf-

gewachsen. Im Jahre 1995 beginnt er sein Studium in Bauinge-

nieurwesen am Polytechnikum in Milano und schloss dieses 

2001 erfolgreich ab. Ein Jahr später zog der diplomierte Bauin-

genieur in die Schweiz, wo er bei der A. Aegerter & Dr. O. 

 Bosshardt AG, Basel, zu arbeiten begann. Heute hat Falzone in 

selbigem Unternehmen die Funktionen als Bereichsleiter 

 Bautenerhalt und Geomatik sowie als Mitglied der Geschäfts-

leitung inne.

Seine Jugendjahre in Sizilien, sein Studium fernab von zu Hause 

in Milano und der Einstieg ins Berufsleben in der Schweiz – all 

das hat Lorenzo Falzone geprägt. Er hat gelernt, unabhängig zu 

werden und sein Leben selbst zu gestalten. Falzone dazu: 

«Zweifelsfrei haben mich diese Erfahrungen gelehrt, immer 

mutig zu sein, an mich selbst zu glauben und nie aufzugeben. 

Dies auch dann, wenn Dinge als unveränderbar erscheinen.»

Mitunter diese Eigenschaften haben Lorenzo Falzone zu einem 

geschätzten Teamplayer innerhalb der INGE EPSI gemacht. «Das 

Spektrum an Fachgebieten, welche in den Verantwortungs-

bereich der Ingenieurgemeinschaft fallen, ist sehr breit», sagt 

 Falzone. Gemeint sind Bereiche wie «Kunstbauten», «Trassee», 

«Umwelt», «Tunnel/Geotechnik» und «Lärm», um nur einige zu 

nennen. Diese werden innerhalb der Ingenieurgemeinschaft 

durch Spezialisten betreut und anlässlich der regelmässig statt-

findenden Meetings besprochen. Vor allem in diesen Augen-

blicken ist es für Falzone wichtig, seinen Mitstreitern zuzuhören, 

ihnen zu vertrauen, sprich sich zurückzunehmen und die richti-

gen Schlüsse zu ziehen. Falzone sagt es so: «Als Leiter der INGE 

EPSI fokussiere ich mich darauf, die unterschiedlichen Kompe-

tenzen innerhalb des Teams zu nutzen und diese zugunsten des 

Projekts umzusetzen.»

Eine weitere Aufgabe des Leiters der Ingenieurgemeinschaft ist 

die permanente Qualitäts-, Termin- und Kostenkontrolle. Auch 

hier bleibt sich Falzone treu, indem er sich auf die Eigenverant-

wortung seiner Kollegen verlässt, sich aber gleichzeitig seiner 

Gesamtverantwortung fürs exakte Controlling bewusst ist.

Voraussichtlich in der zweiten Hälfte 2025 wird das Erhaltungs-

projekt abgeschlossen sein. Dann gilt es, noch alle Abschluss-

dokumente zu erstellen und diese an die Bauherrschaft einzu-

reichen.

Bleibt lediglich noch die Frage, wie sich Lorenzo Falzone nach 

getaner Arbeit erholt? Hierzu meint er: «Ich geniesse mein 

 Zuhause in Therwil, meine Familie und – typisch Sizilianer – die 

Kontaktpflege mit «La Famiglia» im Landesinnern Siziliens. 

 Diese Momente helfen mir, das Baustellengeschehen hin und 

wieder gänzlich auszublenden und mich zu erholen.» 

Abschluss der Berichterstattung

Die Instandsetzungsarbeiten auf dem Autobahnabschnitt 

zwischen Sissach und Eptingen werden voraussichtlich Ende 

August abgeschlossen sein. Wir beenden damit die Berichter-

stattung rund um den Baustellenbetrieb mit dieser «info»-

Ausgabe. Wir tun dies im Wissen, dass das Erhaltungsprojekt 

Sissach–Eptingen erst mit Abschluss des Teilprojektes «Wild-

tierüberführung Tenniken» abgeschlossen sein wird. Wir wer-

den Sie bis dahin im Bedarfsfall über andere Kanäle informie-

ren. So natürlich auch auf www.autobahnschweiz.ch.


